
Gemeinschaftliches Theater-
machen als kritische Praxis. 
Das transnationale Ensemb-
le Hajusom

Gegenstand
In meiner Arbeit untersuche ich Implikatio nen 
und Bedingungen einer kritischen  The ate rpraxis 
am Beispiel des transnationalen und genera
tionsübergreifenden En sembles  Hajusom und 
dessen aktueller Produktion  Azimut dekolonial. 
Ein Archiv performt (Premiere auf Kampnagel, 
Hamburg 2019). Die Arbeitsweise des Ensem
bles  als Zusammenschluss von Menschen mit 
Fluchterfahrung ist dabei von zentraler Be
deutung.

Fragestellung
In ihrer Theaterproduktion beziehen sich die Performer*innen   
affirmierend auf die Notwendigkeit einer gemeinschaftlich   
 orientierten Zukunft: sowohl als grundlegende Bedingung   der 
Existenz menschlichen bzw. planetarischen Lebens als  auch   
als Lösungsansatz für gegenwärtige gesellschaft liche    
Kon flikte. Ausgehend von den Autobiografien der  Ensemble  
Mit glieder thematisiert das Stück die Überwindung kolonialer 
Strukturen.

Wie lässt sich diese 
 Über windung einerseits 
 mit   Be griffen des    Per  - 
for   ma  ti ven  und des 
 Doku  men ta  rischen 
 fassen  und an derer seits  
mit  thea tra len Mit  teln 
veran  schau lichen?

Forschungshypothesen
Kritische Theaterpraktiken erschöpfen sich nicht 
in einer sich gegen etwas richtenden Kritik oder in 
der Produktion von Stücken mit politischem Inhalt. 
Entscheidend bei Hajusom ist:

 ≥ die Verbindung der persönlichen Standpunkte   
und Erfahrungshintergründe der Performer*
innen mit der künstlerischen Arbeit;

 ≥ der dezidierte Einbezug der vorhande
nen  Sozialstrukturen – Hajusom als sozialer, 
 transnationaler, generationsübergreifender 
 Zusammenschluss – in die eigene Theater
praxis.

Daran anknüpfend und in Abgrenzung zu negier
enden  Kritikformen wird die Herausbildung einer 
 spezifischen Form der performativen Kritik aus
gemacht.

Zur Bühnensituation:   
Lehmrakete im Vorder
grund,  im  Hintergrund 
die  komplexe begehbare 
 Konstruktion mit ver
schiedenen szenischen 
 Stationen im Innern.

Eine mit Schokolade 
gefüllte Badewanne   

als Station im 
 SzenenParcours.

David mielecke
forschungsstudierender

https://www.leuphana.de/dfg-programme/kdk/personen/forschungsstudierende.html
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